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Westdeutsdier Außenhandel mit Rohstoffen
I. Zusammensetzung nach Waren

D ie  vorgelegten Statistiken geben 
Aufschluß über den Handelsver­
kehr der Bundesrepublik mit Roh­
stoffen seit 1956, sowohl hinsicht­
lich seiner gütermäßigen Zusam­
mensetzung als in regionaler Glie­
derung. *) Als Rohstoffe gelten — 
gemäß der handelsstatistischen Ein­
teilung des Statistischen Bundes­
amtes —  unverarbeitete gewerb­
liche Erzeugnisse, die allenfalls 
eine erste Aufbereitung für die 
rationelle Einschleusung in die 
Kanäle des Außenhandels erfahren 
haben. Dazu gehören Kohlen und 
Preßkohlen, nicht aber Koks, der 
zu den Halbfabrikaten gezählt wird, 
ferner rohes und getopptes Erdöl, 
nicht aber dessen Derivate, Erze 
und Konzentrate, nicht aber Metalle 
und Schrott, Rundholz, nicht aber 
Schnittholz. Diese nicht den Roh­
stoffen zugerechneten Halbwaren 
stehen der Rohstoffstufe noch nahe, 
so daß es zweckmäßig erschien, sie 
am Schluß der Tabellen über die 
gütermäßige Zusammensetzung des 
Rohstoffaußenhandels anzuführen.
Auf Rohstoffe entfiel in den beiden 
letzten Jahren etwa ein Viertel der 
Gesamteinfuhr (vgl. Tab. 1), was 
einen starken anteiligen Rückgang 
sowohl gegenüber den Jahren 1950 
bis 1957 als gegenüber der V or­
kriegszeit bedeutet. Er ist darauf 
zurücfczuführen, daß die Einfuhr 
von Halb- und Fertigwaren in 
dieser Zeit beträchtliche Steigerun­
gen ihrer relativen Bedeutung auf­
wies, während der Anteil fernäh-
■) V g l. .W ir ts d ia fts d ie n s f ,  N r. 7/1957,
S. 405 ff.

rungswirtschaftlicher Erzeugnisse in 
ähnlichem Ausmaß rückläufig war 
wie der der Rohstoffe. An der Aus­
fuhr sind Rohstoffe nur mit knapp 
5 “/o beteiligt gegenüber mehr als 
9 Vo zu Anfang der 50er Jahre und 
auch vor dem Kriege. Hier beruht 
die Abnahme nur auf der starken 
relativen und absoluten Zunahme 
der Fertigwarenausfuhr, während 
sich der Anteil der Halbfabrikate 
gleichfalls vermindert hat.
Das Statistische Bundesamt hat 
auch das Volumeu des Rohstoff­
außenhandels berechnet, und zwar

BÀBCOCK
W A S S E R R E I N I G U N G

OBERHAUSEN/RHEINL

auf Basis des Preisstandes von 
1954. Dadurch werden Schwankun­
gen der Einheitswerte, d .h . der 
Durchschnittspreise der in einer 
Position ausgewiesenen Erzeug­
nisse verschiedenster Provenienz 
und Qualität ausgeschaltet, wenn 
auch die jährlichen Veränderungen 
in der warenmäßigen Zusammen­
setzung des Rohstoffhandels das 
Ergebnis der Volumenberechnung 
gleichfalls mehr oder weniger stark

Tab. 1 Entwicklung des westdeutschen Rohstoffaußenhandels seit 1950

Einfuhr A usfuhr

R oh stoffe V olu m en in d ex R oh stoffe V olu m en in d ex
insgesam t (P reise v o n  1954) insgesam t (P reise v o n  1954)

Jahr
in in  % ein sd il. j aussdil. in in o/o 

der 
G esam t­
ausfuhr

einsdil. aussdil.

M ill.
DM

der
G esam t­
einfuhr

E n erg ierohstoffe
1956=100

M ill.
D M E n ergierohstoffe

1956=100

0  1936/38*) 1 813 35,7 504 9.4
0  1950/52 4 751 33,7 54 1 256 9,5 84 .

1953 5 224 32,6 66 1 488 8.0 86 ,
1954 5 502 28,5 73 77 1 694 7,7 102 64
1955 7 281 29,8 92 94 1 568 6.1 94 84
1956 8 225 29,4 100 100 1 715 5,6 100 100
1957 9 376 29.6 110 110 1 939 5.4 107 108
1958 7 685 24,7 101 99 1 710 4.6 93 96

Jan.-Sept. 1958 ') 5 812 25,4 100 99 «) 1 251 4.6 90 91 »)
Jan .-Sept. 1959 *) 5 672 23,3 108 106 ») 1 433 4,9 111 113 •)

>) D eutsches R e í *  (A ltre id i), W erte  in  M ill. RM : V g l. auch .W ir ts ch a ftsd ie n s f N r. 7/1957,, 
S. 405 ft. •) M onatsdurchschnitt Januar bis Septem ber b ezog en  auf M onatsdurchschnitt 
1956. ’ ) E igene B eiechnung.

Weltwirtschafllidie 
Chronik

Seeschiffahrt
über die Eröffnung eines Schiffahrts­
dienstes zwischen deutschen N o r d ­
s e e h ä f e n  und sowjetischen O s t ­
s e e h ä f e n  haben Reeder aus der 
Bundesrepublik im Dezember in Mos­
kau verhandelt.
(•)
Eine direkte Route K o p e n h a g e n  — 
B e l f a s t  (zunächst 14täglich) hat die 
Head Line (G. Heyn & Sons) in Belfast 
eingerichtet.
(Dansk Seifarts T idende, II . 12. 59)

Die Empresa Naviera in Sevilla hat 
einen neuen Liniendienst P o r t u g a l /  
Spanien —  R i j e k a  (Fiume) aufge­
nommen. Vorgesehen sind zunächst 
monatliche Abfahrten.
(V erkehr, W ien , 5. 12. 59)

Ein direkter Dienst A n t w e r p e n  — 
K a n a r i s c h e  I n s e l n  ist im De­
zember von den Belgian Fruit Lines 
eingerichtet worden.
(Fairplay, 10. 12. 59)

Einen regelmäßigen, unabhängigen Li­
niendienst Ha m b u r g  —  L o n d o n  
(alle 10 bis 12 Tage) hat die Anglo- 
Continental Line, London, im Januar 
1960 auigenommen .
(*)
Während des Winters haben die Ham­
burg Amerika Linie, der Norddeutsche 
Lloyd und Ernst Russ ihren wöchent- 
lidien Schnelldienst nach Kanada / 
G r o s s e  S e e n  auf einen regelmäßi­
gen Frachtschnelldienst nach H a l i f a x  
und St .  J o h n  (N. B.) verkürzt. Im 
Bedarfsfall werden weitere Häfen an­
gelaufen.
n
Die neu gegründete Virginia Maryland 
Steamship Line hat einen Schnellfracht­
dienst B a l t i m o r e  — E u r o p a  er­
öffnet. Auch andere Häfen der Chesa- 
peake-Bai werden angelaufen.
(V erkehr, W ien , 5. 12. 59)

Einen monatlichen Dienst N e w Y o r k 
— E u r o p a  über Philadelphia — Bal­
timore —  Boston —  Halifax richtet die 
T. J. McCarthy Steamship Co. in De­
troit im Dezember ein.
(C hronique des Transports, 5. 12. 59)

Nach der Einführung kürzerer Reise­
zeiten im S-Klasse-Dienst (Kobe — 
Hamburg 35 bis 38 Tage) hat die Nip­
pon Yusen Kaisha beschlossen, nun­
mehr auch die Reisedauer der A-Klasse 
im einkommenden Verkehr (Japan — 
Hamburg) herabzusetzen. Ab Mitte De­
zember 1959 werden die Schiffe der 
A-Klasse jeweils um den 16./17. jeden 
Monats K o b e  verlassen und gegen 
den 30. des nächsten Monats in H a m - 
b ü r g  eintreffen. Die Reisezeit Kobe— 
Hamburg beträgt dadurch nur noch 
44 Tage. Während die Schiffe der A- 
Klasse in beiden Richtungen den Suez- 
Kanal benutzen, verkehren die Schiffe 
der S-Klasse auf der Rückreise durch 
den Panama-Kanal.
(*)
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Chronik / Verkehr
Einen monatlidien Dienst G r o ß b r i ­
t a n n i e n /  Kontinent —  P a k i s t a n /  
Indien wird die Pakistan Shipping Line, 
Karatschi, im Januar 1960 ab Hamburg 
aufnehmen. Angelaufen werden außer 
Karatschi noch Chittagong —  Bombay
— Kalkutta —  Madras — Rangun. 
(Fairplay, 10. 12. 59)

Einen w ödientlidien Dienst N e w  
Y o r k  —  C i u d a d  T r u j i l l o  über 
Baltimore —  Philadelphia —  Charle­
ston hat die Kon. Nederlandsdie Stoom- 
vaart M ij. N. V . aufgenommen. 
(Fairplay, 10. 12. 59)
Mit Beginn des Jahres 1960 eröffnet die 
Sprlngbok Shipping Co., Kapstadt, 
einen neuen Liniendienst S ü d a f r i k a
—  N o r d s e e h ä f e n .  W ährend in 
nördlicher Richtung jeden M onat ein 
Schiff über Rotterdam —  London und 
die östlichen Häfen Großbritanniens 
fährt, unterhält die Gesellschaft in 
südlicher Richtung in Gemeinschaft mit 
der Houston Line einen 14täglichen 
Dienst über M iddlesborough —  Ant­
werpen —■ Hamburg —  London —  Rot­
terdam.
(V erkehr, W ien , 12. 12. 59)

Luftverkehr
Der im sowjetisch-amerikanischen A b ­
kommen vorgesehene direkte Luftver­
kehr zwischen N e w  Y  o r k und M o s ­
k a u  soll möglichst am 1. 4.60 aufge­
nommen werden. Die Flüge sollen den 
Pan Am erican W orld  A irw ays und der 
A eroflot übertragen werden.
(V erkehr, W ien , 5. 12. 59)

Als erste Luftverkehrsgesellschaft hat 
die British Overseas A irw ays Corpora­
tion Anfang Dezember 1959 den Düsen­
flugverkehr L o n d o n  —  S ü d a m e ­
r i k a  aufgenommen. Seitdem verkeh­
ren auf der Strecke London —  Johan­
nesburg je  vierm al wöchentlich in 
beiden Richtungen Maschinen vom  Typ 
Comet IV. Die Linie führt über Rom —  
Khartum ■— Nairobi und dreimal w ö ­
chentlich auch über Salisbury. Die Flug­
zeit ist von  22 Stunden auf 17*^ Stun­
den verkürzt worden.
(*)
Durch die Inbetriebnahme von  Boeing 
Intercontinental Düsenmaschinen haben 
die Pan Am erican W orld  A irw ays die 
Flugzeit F r a n k f u r t  —  T o k i o  
seit dem 23. 12. 59 von  35 auf 19 Stun­
den verkürzt. Die Maschinen fliegen 
dreimal wöchentlich außer -den bisheri­
gen Plätzen Istanbul —  Beirut —  Ka­
ratschi —■ Kalkutta —  Bangkok —  
H ongkong jetzt auch noch Ankara —  
Teheran —  Neu Delhi und Rangun an. 
(*)

WÄHRUNGSNACHRICHTEN
E U R O P A
Die OEEC hat beschlossen, die Gültig­
keit des im Rahmen des Europäischen 
V/ährungsabkommens (EMA) vorgese­
henen multilateralen Verrechnungs­
systems vom  1. 1. 60 an unter dem V or­
behalt auf unbestimmte Dauer zu ver­
längern, daß am Ende des dritten Jah­
res (1961) die im Abkom m en selbst vor­
gesehene allgem eine Überprüfung vor­
genommen wird.
(N eue Zürcher Zeitung, 23. 12. 59)

Belgien
Der Diskontsatz der Bank von  Belgien 
wird vom  24. 12. 59 an von  3‘ /i "/o auf 
4 “/o erhöht.
(M O N IM A T , 24. 12. 59)

beeinflussen. Setzt man das Volu ­
men für 1956 gleich 100, so errech­
net sidi eine Einfuhr für die ersten 
9 Monate 1959 von  108, während 
sidi in der Ausfuhr ein Volum en­
index von 111 ergibt. Wertmäßig 
lag die Rohstoffeinfuhr im Monats- 
durdisdinitt Januar— September
1959 gerade so hodi w ie im Monats- 
durchsdinitt 1955, was w egen der 
8 “/oigen Volumenerhöhung auf 
eine Senkung der Preise schließen 
läßt —  immer abgesehen von  den 
Veränderungen in der wärenmäßi- 
gen Zusammensetzung — , während 
der Ausfuhrwert sich annähernd 
um ebensoviel erhöhte w ie das 
Ausfuhrvolumen, was wieder, mit 
der entsprechenden Einschränkung, 
den Schluß auf geringe Verände­
rungen der Durchschnittspreise zu­
läßt. Tabelle 1 zeigt auch die V er­
änderungen des Rohstoffaußenhan-
')  V g l. zu d ieser  P roblem atik  d ie  U nter­
suchungen in dem  A rtik e l „Strukturw and­
lungen  des w estdeutschen A u ßenhan dels 
1950— 1957", in ; „W lrtsd ia ftsd ien st" N r. 3/ 
1958, S, 163 ff.

delsvolumens bis zurüdc zum Jah­
resdurchschnitt 1950/52, w obei ins 
A uge fällt, daß sidi die Einfuhr 
seit dieser Zeit weit stärker erhöht 
hat als die Ausfuhr. Ebenso wurde 
auf Grund der amtlichen Volumen- 
beredinungen der Außenhandels­
index für Rohstoffe unter Ausschal­
tung der Energierohstoffe berech­
net, was seit 1954 durchführbar ist. 
In der Einfuhr ergibt sich dabei 
keine wesentliche Verschiebung ge­
genüber der Entwidilung des Ge­
samtvolumens, während in der 
Ausfuhr die abnehmende Tendenz 
der Kohlenexporte in einer stär­
keren Steigerung des Exportvolu­
mens der übrigen Rohstoffe ihren 
Ausdruck findet.
über die Zusammensetzung der 
Rohstoffeinfuhr nach Mengen und 
W erten seit 1956 unterrichtet die 
Tabelle 2. Die Energierohstoffe 
stehen an erster Stelle, w obei zu 
bemerken ist, daß die Einfuhr von 
Rohöl, die noch 1955 wertmäßig 
w enig mehr als die Hälfte der

Tab. 2 W estdeutsdie Rohstoffeiniuhr nach Gütergruppen
M en gen  in 1000 t

R oh stoffgruppe
1956 1957 1958

J an .-
S ept.
1959

1956 1957 1958
Jan .-
Sept.
1959

R oh stoffe in fuhr insges.
d avon :

8 224,6 d 376,0 7 685,3 5 672,5

E n erg ieroh stoffe  ____
d a v on :

2 216,0 2 668,9 2 258,7 1 610,0

Steinkoh len  ............. 18 730■ 21 593 16 241 7 264 1 401,1 1 702,9 1 174,2 485,9
B raunkohlen ........... 1 026 974 969 752 33,4 36,2 28,6 21,6
Erdöl, roh  ............... 7 999 8 158 10 889 12 369 781,6 929,7 1 055,9 1 102,5

Ü brige R oh stoffe  . . . .
d avon :

• 6 008,6 6 707,1 5 426,6 4 062,5

T extilroh stoffe  . . . .  
d a v on :

2 122,8 2 490,7 1 782,1 1 255,3

W o lle  u. H aare . . 133 151 110 104 852,8 1 051,9 656,4 547,6
B aum w olle  ...........
Flachs, Hanf,

370 439 356 268 1 011,4 1 157,9 904,9 541,4

i H artfasern . . . .  
F elle , H äute, Pelze,

204 209 176 137 194,9 211,3 166.5 123,7

roh  .......................... 125 154 129 111 420,7 499,4 449,9 451,4
B ettfedern ............... 11 11 11 7 94,5 102,8 98,7 59,7
P a p ie r h o lz .................
Bau- u. N utzholz

1 114 879 790 626 111,2 86.4 77,5 50,1

(Rundholz) ...........
Kautschuk, G uttap.,

1 884 1 985 1 981 1 396 336,7 372,3 357,6 261,5

Balata ...................
P ilanzl. Flecht- u.

156 163 158 123 411,5 398,3 317,7 293,1

P olsterstoffe  . . . . 124 102 107 84 66,0 57,9 49,9 35,3
Erze ............................
d a von : • 1 858,7 2 067,1 1 702,9 1 183,1

Eisenerze .............
Fe- u. M n-haltige

17 825 19 122 16 962 13 €41 1 078,4 l  270,4 1 066,5 692,8

A b brän de  ......... 2 482 2 409 1 599 1 713 84,2 84,2 41,2 36,2
M anganerze ......... 424 494 341 193 83,2 121,5 77,3 38,3
C h rom erze ........... 222 176 259 188 37,3 32,7 43,4 29,7
K upfererze ........... 1 266i 1 160 1 268 1 067 167,5 132,3 112,2 97,2
B leierze ............... 85; 97 130 114 65,0 74,7 71,2 62,1
Z in k erze  ............... 116 111 180 95 36,4 26,2 28,3 19,8
Schw efelk ies . . . . 1 3281 1 502 1 328 1 092 126,6 149,3 106,0 82,2
Bauxit .................... 1 315 1 258 1 074 726 72,2 71,1 55,1 35,8
Sonst. Erze ........... 107,9 104,7 101,7 89,0

Steine u. Erden . . .  
d avon :

174,5 200,0 210,6 167,7

A sb est  ................... 76 93. . 81 70 53,6 64,9 65,9 52,4
M agnesit ............... 174 174 163 111 31,9 32,8 29,9 , 17,7

R oh phosphate .........
Sonst. Rohst, f . d.

904[ 1 064 1 236 1 123 69,5 84,7 84,3 72,3

ehem. E rzeugung . 
E delsteine u. dg l.,

347 392 188 161 84,4 85,8 76,5 55,3

Perlen, roh  .........
Sonstige R oh stoffe

74,5
183,6

80,7
181,0

74,3
144,6

67,5
110,2

K oks ....................................
Bau- u. N utzholz

806 484 237 331 69,6 36,5 13,0 19,5

(Schnittholz) ............... 1 458 1 62S1 1 700 1 308 475,4 541,1 544,5 402,2
A lte isen  (Sdirott) ......... 670 1 353 387 405 186,5 391,9 75,5 62,5
N E -M etalle ...................... 1 671,3 1 435,6 1 420,1 1 305,4
K raftst. u. S ch m ierö le .. 4 870 5 5831 6 353 4 066 644,6 871,3 815,8 536,5

W e r te  in  M ill. DM
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Tab. 3 Westdeutsdie ßohstoffausfubr nach Gfitergruppen

R ohstoffgruppe

Rohstoffausfuhr insges. 
davon:

E nergterohstoffe . . . .
davon :

S teinkohlen  .............
B raunkohlen ...........

Ü brige R oh stoffe  . . . .
d a v on :

T e x tilro h sto ffe ' . . . .  
davon :

Z e llw o lle , synth.
Fasern ...............

W o lle  u. H aare . .
B aum w olle  ...........
A b fä lle  v o n  

G esp instw aren  . 
F elle , H äute, Pelze,

roh  ......... .................
Bau- u. N utzholz

(Rundholz) ...........
Erze ............................
davon :

E isenerze und
A b b iä n d e  .........

Sonst. Erze und 
Bauxit ...............

Speise- und 
Industriesalz . . . .  

Steine u. Erden . . .  
K alirohsalze, Rohst, 

f . d . t ie m . Erzeug. 
Sonst. R oh stoffe  . .

Koks ....................................
Kraftst. u. S ch m ierö le . .  
Bau- u. N utzholz

(Schnittholz) ...............
A lteisen  (Sdirott) .........
NE-M etalle ........................

M en gen  in  1000 t

1956 1957 1958
Jan .-
Sept.
1959

12 844 13 573 11 645 10 662 
1 641 1 679 1 679 1 174

65
12
28

32

16

109
I 842

1 795 

47

861 
6 975

287

71
16
30

37

17

117
i  512

1 460

52

56
12
32

28

25

132 
I 151

1 097 

54

46
II
24

26

25

75
977

923

54

738 709 501
6 426 6 275 4 668

320 313 245

10 963 10 048 9 376 6 482
2 541 1 907 2 291 1 942

144 151 106 73
964 902 981 771
140 126 i44 117

W erte  in  M ill. DM

1956 1957 1958
Jan .-
Sept.
1959

1 714,5 1 939,2 1 710,0 1 433,3

1 034,6 1 190,8 1 072,8 871,6

966,3 I 113,3 988,0 813,9
68,3 77,5 84,8 57,7

679,9 748,4 637,2 561,7

322,1 375,7 282,9 247,1

169,5 186,3
74,8 103,6
40.0

31.3

40.0

20.3
45.6

29.0

16.6

44,3

33,0

45.2

21,8
44.3

26,8

17,5

21,3 19,7
123,6 131,9

22,6
84,4

26,5
83,3

152,1
61,1
39.8

24.0

56.1

22.7
34.4

21.5

12.9

20.8 
129,4

31,8
59.1

128,5
60.3
31.1

21.3

76.6

22.4
30.5

16,3

14.2

14,1
92.7

23,0
55.3

928,3 991,0 923,7 599,9
351,7 322,2 340,0 267,3

51,8 54,6 37,2 23,8
181.5 201,7 133,4 117,9
373.5 292,9 299,0 312,4

Steinkohleneinfuhr ausmachte, diese 
1958 fast erreidit, in den ersten 
9 Monaten 1959 —  bei stark rüde- 
läufiger Steinkohleneinfuhr —  um 
mehr als 100 “/o überstiegen hat. 
Unter den übrigen Grunderzeug­
nissen, auf die über 70 Vo der Roh­
stoffeinfuhr entfallen, bilden Tex­
tilrohstoffe und Erze die bedeu­
tendsten Gruppen. Textilfasern 
lagen nadi M engen und W erten 
1958 niedriger als 1956 und dürf­
ten —  abgesehen von  W olle  —  
den Stand dieses Jahres audi 1959 
kaum wieder erreidien. Vom  W ert 
der Erzeinfuhr fällt mehr als die 
Hälfte auf Eisenerze, die 1959 w ie­
der in ungefähr gleidier Menge 
eingeführt werden dürften w ie 1956. 
Die Einfuhr von Manganerzen und 
Bauxit war in diesen Jahren stark 
rüdcläufig, die Gruppen Felle und 
Häute, Rundholz (aber gestiegene 
Sdinittholzeinfuhri) und Kautsdiuk

zeigten gegenüber 1956 wenig 
Veränderungen, während die Roh­
phosphateinfuhr höher war.
In der Ausfuhr bilden Energieroh- 
stoffe, in erster Linie Steinkohlen, 
den aussdilaggebenden Postens auf 
die übrigen Rohstoffe entfallen nur 
knapp 4 0 %  der Gesamtrohstoff­
ausfuhr, Unter diesen stellen T ex­
tilrohstoffe, darunter hauptsädilidi 
Zellw olle, die Hauptgruppe dar. 
Größere Ausfuhrbedeutung haben 
audi Steine und Erden, die ganz 
vorw iegend nadi Europa gehen. 
Bemerkenswert ist die Steigerung 
der Ausfuhr von  unbearbeiteten 
Fellen und Häuten, die in den 
ersten 9 Monaten 1959 wertmäßig 
bereits doppelt so  hodi war wie 
im ganzen Jahr 1956. Erze und 
Holz werden überwiegend als Halb­
fabrikate ausgeführt. Dr. Sdil.

(Fortsetzung im Februarhefl)

Übersicht über neue Handelsabkommen
Benelux —  Bulgarien
Ein Handels- und Zahlungsabkommen, gültig ab 1. 1. 1960, Laufzeit 1 Jahr, wurde 
kürzlich unterzeldinet. Die Benelux liefern Eisen- und NE-Metalle, Kunstfasern, 
Wolle, Wollgarne, Kunstseidengame, diemisdie Erzeugnisse, Medikamente, Kakao­
butter und Kokosnüsse gegen Tabak, Agrarerzeugnisse wie Spargel, Reis, Sonnen­
blumensamen, ferner Mineralien, Fruchtkonserven und Konfitüren.
Brasilien —  Jugoslawien
Mitte Dezember 1959 wurde ein Bankenabkommen zwischen der Nationalbank für 
Wirtsdiaftsförderung und der jugoslawisdien Bank für den Außenhandel unter­
zeichnet. Brasilien wird demnach insbesondere Kaffee, Kakao, Baumwolle, Sisal, 
Wolle und Erze ausführen und dafür landwirtsdiaftlidie Maschinen, Traktoren, 
Kraftwerke, Hafenanlagen und Zementfabriken beziehen. Jugoslawien will hierfür 
Warenkredite mit einer Laufzeit von 3—7 Jahren gewähren.

Chronik / Währung
Bundesrepublik Deutsciiland
Der Zentralbankrat der Deutschen Bun­
desbank hat beschlossen, die seit No­
vember 1959 geltenden Mindestreserve­
sätze mit Wirkimg vom 1. 1. 60 aber­
mals um jeweils 10 Vo des Standes der 
Sätze vom Oktober 1959 zu erhöhen. 
Darüber hinaus wird ein gegenüber 
dem 30. 11. zu verzeichnender etwaiger 
Zuwachs an mindestreservepfliciitigeu 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Aus­
land vom 1. 1. 60 an mit den gesetzlidi 
zulässigen Mindestreserve-Hödistsätzen 
für die einzelnen Verbindlichkeitsarten 
belegt, der Zuwachs an Sicht-Verbind­
lichkeiten also mit 30*/«, der Zuwachs 
an befristeten Verbindlichkeiten mit 
20*/i) und an Spareinlagen mit 10*/«.
(•)
Finnland
Die finnische Zentralbank hat eine Ver­
schärfung der Rediskontierungsbestim­
mungen für die Kreditinstitute mit W ir­
kung vom 1. 1. 1960 angekündigt. Nach 
diesem Zeitpunkt werden die Banken 
wieder verpflichtet sein, bei Beanspru­
chung von Zentralbank-Krediten zusätz­
liche „Strafzinsen* zu zahlen, sobald 
die gesamten Rediskontierungen 3 0 “/» 
der Eigenmittel des betreffenden Kre­
ditinstituts überschreiten. Die zusatz­
zinsfreie Rediskontlimite hatte seit Mai 
1958 bei 60®/» des Eigenkapitals ge­
legen.
(N eue Zürcher Zeitu n g , 17.12. 59) 

Großbritannien
Gemäß einer Anregung aus dem Rad- 
cliffe-Report wird nunmehr die Frage 
diskutiert, ob ein Postsdieci-System 
nach kontinentalem Vorbild errichtet 
werden soll.
(F inancial T im es, 3. 12. 59)

Großbritannien beabsichtigt nicht, den 
am 21. 12.59 ablaufenden Beistands­
kredit von 739 Mill. $ seitens des In­
ternationalen Währungs-Fonds wieder 
in Anspruch zu nehmen.
(Financial Tim es, 18. 12. 59)

Norwegen
Die Stadt Oslo hat in der Bundesrepu­
blik eine mit 5,5 •/« verzinsliche An­
leihe zum Ausgabekurs von 96 V» in 
Höhe von 30 Mill. DM aufgelegt. 
(Norges Handels og Sjafarts Tidende, 4.1.60) 
Schweden
Ab 1. 1. 60 wird eine 4 “/«ige Umsatz­
steuer eingeführt. Die Steuer, die 1960 
einen Ertrag von ungefähr 1,4 Mrd. skr 
ergeben dürfte, wird auf Verbrauchs­
waren, verschiedene Investitionsgüter 
•sowie auf Dienstleistungen erhoben. 
(Das Sdiwedisdi-Internationale Pressebüro, 
9. 12. 59)

AFRIKA
Südafrikanische Union
11 führende amerikanische Handels­
banken haben mit der Südafrikanischen 
Union eine Abmachung getroffen, die 
Kreditgewährungen bis zu 40 Mill. $ ab 
23. 1.60 für die Dauer von 2 Jahren 
vorsieht.
(N eue Zürcher Z eitu n g ,' 3. 12. 59) 

MITTLERER UND FERNER OSTEN 
Ceylon
Die Ceylonesische Zentralbank hat ihren 
Diskontsatz von bisher 2Vs'/» auf 
3 '/»  p. a. heraufgesetzt. Der bisherige 
Diskontsatz war etwa 6 Jahre in Kraft 
gewesen.
(F inancial T im es, 19 .12 . 59)
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Chronik / Währung
Iran
Die Weltbank hat elngewilligt, der 
neuen Industrial and Mining Develop­
ment Bank of Iran einen Kredit von 
5,2 Mill. $ zu gewähren. Die Entwick­
lungsbank ist von privaten Investoren 
Irans, der USA, Großbritanniens, Frank- 
reidis, Belgiens, Deutschlands, Hollands 
und Italiens errichtet worden.
(Internat. Bank for  R econstruction  and D e­
velopm en t, Press R eleases, 23. u. 30. 11. 59)

Japan
Mit Wirkung vom 2. 12.59 hat die 
Bank of Japan ihren Grunddiskontsatz 
von 6,935“/» auf 7,3*/» erhöht. Dieser 
Schritt wurde als Vorsichtsmaßnahme 
gegen ein mögliches Wiederaufleben 
inflationistischen Druckes unternommen. 
Der Finanzminister hofft, daß die Ge­
schäftsbanken ebenfalls ihre Zinssätze 
erhöhen und die Kreditgewährung be­
schränken werden.
(Journal o t  C om m erce, 2. 12. 59)

SÜDAMERIKA
Argentinien
In Paris ist der Plan eines internatio­
nalen Kredits unterzeichnet worden, der 
der Unterstützung der Währungsstabili­
sierung Argentiniens für 1960 dienen 
soll. Beteiligt sind 51 europäische Bank­
institute aus acht Ländern. Das Abkom­
men stellt der argentinischen Zentral­
bank einen Beistandskredit von nahezu 
75 MiU. $ in den Währungen der kre­
ditgebenden Länder zur Verfügung. 
(Financial Times, 19. 12. 59)

Eine Gruppe schwedischer Banken, un­
ter Führung der Stockholmer „Enskilda- 
Banken“ , hat Argentinien grundsätz­
lich die Gewährung eines Beistands­
kredits von 4 Mill. US-$ zugesagt. Der 
Kredit soll im Bedarfsfalle dem Banco 
Central de la República Argentina ge­
währt werden. Der Kredit dient der 
Stützung der zweiten Phase des wirt­
schaftlichen Stabilisierungsprogramms 
von Präsident Frondizi.
(N eue Zürcher Zeitung, 11. 12. 59)

Peru
Die Zentralbank hat Anfang November 
den Rediskont- und Diskontsatz für 
neue Operationen ihrer privaten Mit­
gliedsbanken auf 9 ,5 '/» p. a. erhöht, 
während der Diskontsatz für staatliche 
Bankinstitutionen auf 8 */» festgesetzt 
wurde. Bisher waren Diskontierungen 
privater Mitgliedsbanken mit einer glei­
tenden Skala von 6—8 “/« und staatliche 
Bankinstitutionen mit 2V*— 4 */» belastet 
worden. Durch diese Diskontsatzerhö­
hungen soll verhindert werden, daß die 
Zentralbank von den angeschlossenen 
Banken als permanente Geldquelle be­
trachtet wird.
(N eue Zürcher Zeitung, 7. 12. 59)

INDUSTRIENACHRICHTEN
EUROPA
Großbritannien
Mit einem Kostenaufwand von 9 Mill. i  
soll im West Midland-Kohlenrevier 
(Gorsey Lane, Coleshill) eine Anlage 
entstehen, in der Kohle unter Druck 
in G a s umgewandelt werden soll. Es 
wird nach dem „Lurgi“-Verfahren ge­
arbeitet. Koks wird nicht gewonnen. 
Jährlich sollen 410 000 t Kohle verar­
beitet werden.
(M anchester Guarciian, 1. 12. 59)

Deutsdiland (Ost) —  Dänemark
Ende November 1959 wurde zwischen dem DIA, Berlin, und verschiedenen däni­
schen Industrie- und Handelsorganisationen ein Warenabkommen für 1960 ge­
schlossen. Die neuen Vereinbarungen sehen einen Warenaustausdi in Höhe von 
rund 106 Mill. dKr. in beiden Richtungen vor. Dänemark liefert landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, Früchte, Fische, Fischprodukte, Häute und Felle gegen verschiedene 
Maschinenbauerzeugnisse, Textilien, Porzellan, Kali, Chemikalien, feinmechanische 
und optische Geräte.
Deutsdiland (Ost) —  Island
Die Ende November 1959 Unterzeichneten neuen Handelsvereinbarungen für 1960 
sehen eine Steigerung des Warenaustausches um 12“/» gegenüber dem Vorjahre 
vor. Für 1959 war der Wert auf 5,3 Mill. $ in jeder Richtung veranschlagt worden. 
Island liefert Fischfilet, Salzheringe, Fischmehl, W olle und andere landwirtschaft­
liche Erzeugnisse gegen Fischereifahrzeuge, Maschinenbauerzeugnisse, Chemika­
lien, Textilien sowie feinmechanische und optische Geräte.
Deutsdiland (West) —  Chile
Am 18. 12. 1959 wurde ein Kreditabkommen unterzeichnet. Deutschland gewährt 
demnach Chile einen Kredit von 50 Mill. DM. Die Laufzeit beträgt vier Jahre. 
Mit diesem Kredit soll zur Erfüllung chilenischer Zahlungsverpflichtungen gegen­
über deutschen Exporteuren beigetragen werden.
Deutsdiland (West) —  Rumänien
Das soeben Unterzeichnete Handelsabkommen gilt für den Zeitraum 1. 1. 1960— 
31. 12. 1961. Die Warenlisten des Abkommens gelten zunächst nur für ein Jahr. 
Der Wert des Warenaustausches wurde auf rd. 196 Mill. DM in jeder Richtung 
veranschlagt. Deutschland exportiert (in Mill. DM) Hopfen, Fische, Talg, Maschi­
nen (35), Eisen und Stahl (22), Ziehereiprodukte (8), Eisen-, Blech- und Metall­
waren (5), Elektroerzeugnisse (4,5), chemische Erzeugnisse (28) und Textilien (17) 
gegen Holz und Holzerzeugnisse (40), Mineralöl und Mineralölprodukte (30), 
Bettfedern (10), chemische Produkte (5,5), Futtermittel (Mais) (19), Ölsaaten (3), 
andere Saaten (5), Eier (4,2), Schalenfrüdite und Trockenfrüchte (3,5).
Frankreidi —  Spanien
Das kürzlich Unterzeichnete Handelsabkommen ist bis zum 31. 10. 1960 gültig. 
Die bilateralen Warenlisten wurden dem neuen Stand der Liberalisierung ange­
paßt. Der Wert des gegenwärtig noch lizenzpflichtigen Warenaustausches beläuft 
sich auf rd. 15 Mrd. ffrs in jeder Richtung.
Japan —  Grledienland
Kürzlich wurde ein Handelsabkommen unterzeichnet. Japan liefert Maschinen, 
Gefrierfleisch, Konserven, rollendes Material, Keramik, Bauholz, Textilien und 
Metalle gegen Rohbaumwolle, Trockenfrüchte und Tabak.
Polen —  Albanien
Ein für 1960 gültiges Handelsabkommen wurde Anfang Dezember 1959 unter­
zeichnet. Polen liefert demnach Maschinen, Ausrüstungen, Koks, Textilien, Walz­
werkserzeugnisse und Medikamente gegen Chromerz, Asphalt, Kupfer, Tabak, 
Rohleder und Sardinen.
Polen —  Jugoslawien
Kürzlich wurde ein Protokoll über den Warenaustausch für 1960 unterzeidinet. Die 
Vereinbarungen sehen einen Warenaustausch von 60 Mill. Dollar in beiden Rich­
tungen vor. Polen liefert Walzmaterial, Koks, Maschinen, chemische Erzeugnisse 
und landwirtschaftliche Produkte gegen Erze, Metalle, Agrarerzeugnisse, Nah­
rungsmittel, Industrieerzeugnisse und Maschinen.
Polen —  Rumänien
Am 8. 12. 1959 wurde ein Protokoll über den Warenverkehr in den Jahren 
1961— 1965 unterzeichnet. Gleichzeitig wurde ein Handelsabkommen für 1960 
unterzeichnet. Polen liefert Walzwerkserzeugnisse, Kunstfasern, synthetischen 
Kautschuk, chemische Erzeugnisse, Drehbänke, Dieselmotoren, Stoffe und Fisch­
konserven gegen Erdölprodukte, Zement, Glas, Eisenbahnschwellen, Einrichtun­
gen für die Erdölindustrie, Waggons, E-Motoren und Lebensmittel.
Sowjetunion —  Griechenland
Anfang November 1959 wurde ein Handelsabkommen für 1960 geschlossen. Die 
Sowjetunion wird demnach Maschinen und Ausrüstungen, Kohlen, Holz und 
chemische Erzeugnisse liefern und dafür Tabak, Früchte, W olle, Häute und 
Olivenöl beziehen.
Sowjetunion —  Yemen
Ein Protokoll über wirtschaftliche und technisihe Zusammenarbeit wurde am 1. 12. 
1959 unterzeichnet. Die Sowjetunion wird demnach tedinische Hilfe bei der Ent­
wicklung der Landwirtschaft leisten. Sie stellte einen Kredit über rd. 15 Mill, $ 
zur Verfügung.
Tscfaedioslowakei —  Tunesien
Anfang November 1959 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet. 
Die CSR liefert Erzeugnisse der Maschinenbauindustrie, Textilien, Glas unci 
Keramik, Traktoren und Transportmittel gegen Eisenerze, Phosphate, landwirt­
schaftliche Produkte, Rohhäute und Kork.
Ungarn —  Sowjetunion
Am 17. 12. 1959 wurde ein Handelsabkommen für 1960 imterzeichnet. Der Wert 
des Warenaustausches wurde auf rd. 2 Mrd. Rbl veranschlagt. Die Sowjetunion 
liefert Eisenerz, Roheisen, Buntmetalle, Erdöl, Holz, Baumwolle, Koks und syn­
thetischen Kautschuk gegen Maschinen und Ausrüstungen, Meclikamente, medi­
zinische Ausrüstungen, Schiffe, Gewebe und Schuhe.
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Weltwarenmärkte Dezember 1959
W arenbezeichnung N otierung

in U sance 30. 11. 59 H ödistw ert T iefstw ert 31. 12, 59 V erän d,
inVo

W eltindex  der R oh stoffpreise  des 
Hamburg. W elt-W irtsd ia fts-A rdx ivs 
N ahrungs“ und Futterm ittelrohstoffe
Industrierohstoffe  ..........................

Brenn- und T reibstoffe  ........... ..
K onsum güterrohstoffe  ....................
Investitionsgüterrohstoffe  ........... ..

W eizen , H ardw inter II, lo co  ...........
W eizen  N orthern  N r. i ,  Exportpr.
R oggen, 1. T ...............................................
G erste, 1. T ................................................
Hafer, w e iß er, N r. 2, lo co  .............
Hafer, 1. T ..................................................
Mais, ge lb  II, lo co  ..............................
Reis, extra fa n cy  Zenith, E xportpr.

Zucker, W eltk on trakt N r. IV , lo co
K affee, Santos, IV , lo co  ....................
Kakao, A ccra  lo co  ..............................
Tee, O range P ek oe , g . m ed. brok

Pfeffer, Lam pong, schwarz ...............

Leinsaat, W estern  I ............................
Leinöl, fo b  N ew  Y ork  ........................
K opra, P h ilipp., c if . P azifikküste . .
K okosöl, c if . Pazifikküste .............
Palmöl, in Fässern, c if . N ew  V ork  
Erdnußöl, roh , fob  N ew  Y ork  . . . .
S o jaöl, roh , fo b  N ew  Y ork  ...........
Baum w ollsaatöl, ra ff., fob  N ew  Y ork

Butter, für den  Export verfü gbar . .
Talg, fan cy , fo b . N ew  Y ork  .........
Schmalz, m id dle w estern , lo c o  . . .  
Sdiw eine, schw ere, Lebendgew icht 
Eier, E rzeugerpr.......................................

Rindshäute, K ühe, 30-53 Ibs .............

W o lle , Schw eißw olle , lo co  ...............
W o lle , K am m züge, lo co  ...................
W o lle , K am m züge, M erin o  64‘s . . . .
Baum wolle, M iddl. 15/16, lo co  ___
Baum w olle, Karnak, E xportpreis . .  
Baum w olle, A sh m ou ni, E xportpreis 
R ohseide, A A  20/22, jap . w eiß  
Jute, First, c if  A n tw erpen /R ott. . . .

Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T.  .........
Kautschuk, R. S. S . 'l ,  lo c o  ...............
Erdöl, P en nsylv ., 44,6° B e ................
G askohle, fob  .........................................

Stahlschrott la , fr. W g g . A b g . Stat. I 
Stahlschrott la , fr. W g g . A b g . Stat. I
R oheisen , G ießerei-, II, lo co  ...........
R oheisen , G ieß ere i-, ab W e r k .........
Stahlknüppel, nachgew a., ab W erk  
Stabstahl, A n tw p ,, E xportpr .

K upfer, K assapreis ..............................
Blei, E xportpr., K assapreis .............
Z ink, K assapreis ...................................
Zinn, Standard, K assapreis .............
A lum inium , unnotched ............. ..........
N ickel, E xportpreis, c if  A n tw erpen  
M angan, Erz, 48 “/«, c if  europ . H äfen  
Chrom erz, 48 ®/o, fob  U rsprungsland 
W olfram erz, 65 ®/o, Freim arktpreis
Q uedcsilber, ab Lager ................. * ...
Platin, raff., ab Lager UK ...............
Silber, lo co  . . . ; .......................................
G old , Barren, fre i ................................
A ntim on, fe in , 99;ö Vo ........................

1952— 195’6 =  100

N ew  Y ork  
W in n ipeg  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
N ew  Y ork  
W in n ip eg  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork

N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
C olom bo

Singapur

W in n ip eg  ' 
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork

K openhagen  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
C h icago 

K openhagen

C h icago

N ew  Y ork
N ew  Y ork  
B radford 
N ew  Y ork  

A lexan drien  
A lexan drien  
N ew  Y ork  
D undee

N ew  Y ork 
London
Bradford
H am pton
Roads

Pittsburgh
Essen
Philadelph
B elgien
Pittsburgh
B elgien

London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts /  56 Ibs 
cts /  48 Ibs 
cts /  32 Ibs 
cts I 34 Ibs 
cts /  56 Ibs 
S /  100 Ibs

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 

C ey l.-C ts . /  Ib

Straits-S /  Picul

cts /  56 Ibs 
cts /  I b .

S /  2000 Ibs 
cts /  Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts /  Ib 
cts f  Ib

dkr /  100 kg 
c t s / l b  
cts /  Ib 

£  /  100 Ibs 
0re / kg

cts /  Ib

. cts /  Ib 
cts /  Ib 
d / l b  

cts /  Ib 
T a l l , /K a n t . 
Tall. /  Kant.

$ / l b  
s /  2240 Ibs

cts /  Ib 
d / l b

$ /  42 gall.
$ /  short ton

S /  2240 ibs 
D M  / 1000 kg 

$ /  2240 Ibs 
b frs  I 1000 kg 

8 /  2000 Ibs 
$ /  1000 kg

£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh, 
s h /  2240 Ibs 
sh / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh 
£  /  troyou n ce  
d /  troyou n ce  
sh /  troy ou n ce  
£  /  troyou n ce

19 —
125,—
163,5
111,—
32.85
86,28
79,05

4,55
95,—

42.50 
34,125

4,40
9,60

42,—
170,—
68.50 

2750,—
80,—

106,—

235/15/—
70/17/6
94/17/6

793/— /—
180/— /—
602/10/—

5/10
225/— /—
150/— /—

71/15
28/10/—

80/5
250/3

197/10/—

93,5 94,3 93,6 94,0
84,4 84,5 83,8 84,2
97,9 99,2 96,0 99,1

102,2 unverändert unverändert 102,2
87,9 90,3 87,9 90,3

100,4 102,5 100,6 101,8

255,50 256,875 254,25 255,875
164,875 166,— 164,25 165,875
112,125 113,625 105,875 107,375
95,— 96,— 91,25 94,25
98,125 99,625 96,75 ; 98,125
77,875 79,625 - 74,625 79,25

142,— 144,125 140,375 1 144,125
5,70 unverändert u nverändert ' 5,70

2,95 3,05 2,96 3,05
36,875 36,875 35,75 35,75
33,25 33,25 28,875 28,875

252,— 260,— 248,— 250,—

175,— 225,— 175,— 225.—

359,— 358,— 317,— 325,875
16,10 16,10 15,21 15,21

225,— 240,— 225,— 237,50
17,— 18,50 17 — 18,25
11,05 11,25 11,05 11,25
14,625 14,75 13,25 14,75
9,125 9.375 9 — 9,125

13,125 13.50 13,25 13,50

800,— unverändert unverändert 800,—
6,875 6,875 6.625 6,65
8.42 8,42 8,17 8,17

11,325 11,425 10,— 10.—
400,— 400,— 340,— ! 340,—

22.50

127,—
164,—
113,—
33,20
90,22
90,55
4,55

103,50

42.50 
35,4375

unverändert
unverändert

unverändert
unverändert
unverändert
unverändert
unverändert

107,—

262/15/—  
75/5/—  • 

96/8/9 
794/10/—  
186/— /—  

unverändert 
unverändert 
unverändert151/_/_
unverändert
u nverändert
unverändert

250/8V8
unverändert

19 —
122,— 
158,5 
111,— 
32,85 
86,22 
79.55 

- 4,44 
95 —

39,4375
32,8125

unverändert
unverändert

unverändert
unverändert
unverändert
unverändert
unverändert

106,—

240/10/—
71/7/6

93/17/6
786/— /—
180/— /—

unverändert
unverändert
unverändert

149/10/—
unverändert
unverändert
unverändert

250/3V*
unverändert

22,25

123,50
160,—
113,—
33,15
88,72
90,55

4,44
102,-
41,—  
33.125

4,40
9.60

42,—  
170,—
ea,50

2750,—
80,—

107,—

254/— /—
74/— /—

95/7/9
785/10/—
186/— /—
602/10/—

5/10
225/— /—
1 5 1 /_ / _

71/15
28/10/—

80/5
250/6^/a

197/10/—

+  0,5 
- 0 , 2  
+  1.2 

unver. 
+  2,7 
+  1,4

+  0,1 
+  0,6
—  4,2
—  0,8 
± 0,0 
+  1.8 
+  1,5 
unver.

+  3,4
—  3,0 

—  10,2
—  0,4

+  22,9

—  9,2
—  5,5 
+  5,6 
+  7.4 
+  1,8 
+  0,8 
± 0,0 
- f  2,9

unver.
—  3,1
—  3,0

—  11,7
—  15,0

4- 37,1

—  1,2 
—  2,1 
4- 1,8 
—  2,1  
+  2,8

+  27,2
—  2,4 
•f 7,4

—  3,5
—  2,9

unver.
unver.

. unver. 
unver. 
unver. 
unver. 
unver.

+  0,9

+  7,7 
+  4,4 
+  5,3 
—  0,9 
4- 3,3 

unver. 
unver. 
unver. + 0.6 
unver. 
unver. 
unver. + 0,1 
unver.

Im Beriditsmonat Dezember setzte sidi 
die konjunkturell bedingte Preisbefesti­
gungstendenz auf den internationalen 
Rohstoffmärkten wieder stärker durdi, 
so daß sidi der Weltindex der Roh­
stoffpreise des Hamburgisdien Welt- 
Wirtsdiafts-Ardiivs nadi vorübergehen­
der Sdiwädieneigung im vorangegan­
genen Monat wieder um 0,5 Vo erhöhte. 
Die stärkste Anhebung erfuhr dabei 
das Preisniveau für Konsumgüterroh­
stoffe, und zwar vor allem wegen des 
sprunghaften Wiederanstiegs der im 
November sdiärf zurüdcgegangenen 
Häutepreise sowie der ägyptisdien 
Exportpreise für Ashmouni-Baumwolle.,

1960/1

Darüber hinaus haben sidi audi die 
Exportpreise für Karnak-Baumwolle, 
für Jute und für Merinowolle weiter 
erhöht, während die Preisnotierungen 
für die übrigen Wollsorten und für 
amerikanisdie Baumwolle eher weiter 
zur Sdiwädie neigten.
Aber audi die Weltmarktpreise für 
Investitionsgüterrohstoffe, insbesondere 
für fast alle widitigen NE-Metalle 
(mit alleiniger Ausnahme von Zinn) 
und für Stahl, haben sidi fast durdi- 
weg wieder so stark erhöht, daß die 
leiditen Novemberrüdegänge (außer bei 
Kupfer, wo der Preisrüdegang im No­
vember bei weitem am größten war)

allgemein mehr als wettgemadit wur­
den. Nur die Kautsdiukpreise brödcel- 
ten langsam weiter ab.
Uneinheitlidi, wenn audi im ganzen 
eher weiter nadi unten geriditet, blieb 
die Preisentwidilungstendenz bei den 
Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel­
rohstoffen. Stärkeren Preissteigerungen 
bei den meisten tropisdien pflanz- 
lidien ö len  und vor allem beim Pfef­
fer sowie leiditen Befestigungen bei 
Zudcer, Mais und Reis standen hier 
weitere Preisrüdegänge vor allem bei 
Kakao, Leinsaat und Leinöl und bei 
sämtlidien tierisdien Produkten gegen­
über. Dr. V. G.
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Die „M assey-Ferguson"-Gruppe w ill in 
ihrem W erk  in Peterborough die Pro­
duktion von  D i e s e l m o t o r e n  um 
40 “/» der Produktion von  1959 steigern. 
Die Traktorenproduktion in C oventry 
soll etwa 90 000 im Jahr erreichen. 
(D aily T elegraph , 3. 12. 59)

Sowjetunion
Das neue Investitionsprogramm der So­
w jetunion und der Ostblockstaaten für 
die c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  ist 
nach einem Bericht der UN-W irtsdiafts- 
kom mission für Europa in Genf hinter 
seinen ursprünglichen Zielen zurück­
geblieben. W ährend der ersten sechs 
Monate 1959 sollen nur 28 Vo der für 
das gesamte Jahr geplanten Produktion 
von  Anlagen für die chemisdie Indu­
strie erreicht w orden sein. Deswegen 
seien große Aufträge an Großbritan­
nien, Frankreich und Italien vergeben 
worden. Außerdem sei die geplante 
Produktion von Leitungsmaterial für 
Erdgas und Erdöl nicht erreicht worden. 
(New York Times, 8. 12. 59)

AFRIKA
Südafrikanische Union 
Die „British N ylon Spinners" w ollen 
in der Südafrikanischen Union für 
200 000 fi eine N y l o n g a r n  - Spinne­
rei bauen. Zusammen mit der Spinnerei 
soll auch eine Färberei für Nylongarne 
entstehen.
(M anchester G uardian, 26. 11. 59)

FERNER OSTEN 
China
M it sowjetischer Hilfe wurde im N o­
vem ber 1959 in Loyang am Gelben 
Fluß die erste große T r a k t o r e n -  
f  a b r i k Chinas in Betrieb genommen. 
Sie kann jährlich 15 000 Raupenschlep­
per produzieren. Gegenwärtig wird alle 
90 Minuten ein 54-PS-Trec3cer fertig. 
Später sollen auch 75-PS-Trecker gebaut 
werden. In Loyang sind im Laufe der 
letzten fünf Jahre u. a. W erke für die 
Produktion von  Bergbaumaschinen, Ku­
gellagern, Glasfaser, feuerfesten Stei­
nen und Zem ent entstanden. Außer­
dem wurden ein Kraftwerk und eine 
Baumwollspinnerei errichtet.
(N ew  Y ork  Tim es, 22. 11.59)

OZEANIEN
Australien
Nach dem neuesten Jahresbericht cies 
„Australien Joint Coal Board" sind in 
N ew  South W ales 1958/59 über 15 
Mill. t K o h l e  von  13 380 Bergleuten 
gefördert worden. Die Zahl der Berg­
leute ist durch die Schließung von  w e­
niger rentablen Gruben um 7 000 ge­
genüber 1952 zurückgegangen. Für die 
Mechanisierung der Kohlenförderung 
wurden in den letzten zehn Jahren 
etwa 40 Mill. £  aufgewendet. In den 
kommenden zehn Jahren sollen weitere 
Gruben stillgelegt werden, wenn deren 
Förderkosten auf mehr als 50 s je  t 
steigen. Die Industrie soll auf einem 
Förder-Niveau stabilisiert werden, das 
der Konkurrenz der W asserkraft und 
der importierten Erdölerzeugnisse stand­
halten kann. In ganz Australien sind 
1958/59 insgesamt 20 Mill. t Kohle ge­
fördert worden. Die Förderung je  Mann 
und Schicht hat gegenüber 1950 um 
40 "/o zugenommen. Australien beginnt 
jetzt auch Kohle zu exportieren. Für 
1959 wird mit der Ausfuhr von  rd. 
900 000 t Kohle gerechnet.
(M anchester G uardian, 1 .1 2 .5 9 )

Weltmarkt für Getreide im Jahre 1958/59
D e r  gegenüber dem Vorjahr allgemein erheblich bessere Ernteausfall 
im Getreidejahr 1958/59 (in der westlichen W elt um l l V o  bei Weizen, 
um 2 Vo bei Roggen, um 8 “/o bei Reis, um 7"/»  bei Mais, um 3 ®/o bei 
Gerste und um 6 "/o bei Hafer, im ganzen also um 7,5 "/o) hat zu einer 
erneuten Sdiwädieneigung der Getreideexportpreise geführt, die am 
Schluß des Getreidejahres fast durchweg merklidi niedriger lagen als im 
Vorjahre. Der Rückgang wäre zweifellois noch viel erheblicher, wenn 
nicht die Preise in den Haupterzeugungsländern weiterhin gestützt w or­
den wären. Die bisher bekannt gewordenen Enteergebnisse für das Jahr 
1959/60, die für die Länder der westlichen W elt insgesamt eine Steigerung 
um mindestens 3 "/o gegenüber dem Vorjahre ergeben, lassen keine 
Änderung des auf den Weltgetreidemärkten sdion seit Jahren latenten

Welterzeugung von Getreide
(1 000 t)

G eb iet 1934/38 1955 1956 1 1957 1958 ,19591)

W esteu rop a  Insg. 30 800
W e i z e n  

37 900
1

32 100 40 ©00 39 000 42 600
Frankreidi 8 143 10 365 5 683 11 082 9 601 11 607
Italien 7 254 9 504 8 684 8 449 9 815 8 470
Spanien 4 3&2 *) 4 003 4 207 4 911 4 550 5 181
B undesrepublik  D eutsd iland 2 505 3 379 3 487 3 843 3 693 4 495
Jugoslaw ien 3 103 2 453 4 033 '
G roßbritann ien 1 743 2 641 2 891 2 726 2 755 2 613

N ord - u . M ittelam erika insg. 27 000 40 400 44 200 37 350 51 250 43 200
USA 19 476 25 440 27 332 25 873 39 796 30 412
Kanada 7 170 14 130 15 596 10 084 10 157 11 460

Südam erika insg. 8 200 8 650 10 300 8 950 9 400 8 000
A rgen tin ien 6 634 5 250 7 100 5 810 6 720 5 000

A sien  in sg . (ohne O stblodcst. ) 20 400 26 550 27 400 31 000 28 100 29 200
Türkei 3 500 7 016 6 510 8 419 8 671 7 000
Indien 7 411 9 043 8 760 9 463 -7  865 9 850
Pakistan 3 183 3) 3 215 3 368 3 664 3 718 3 845

A frik a  insg . 3 800 5 400 5 900 5 250 5 550 5 500
O zean ien  insg. 4 400 5 400 3 750 2 750 6 000 4 000

A u stralien 4 200 5 319 3 659 2 655 5 824 3 900
W estlid ie  W e lt  insg. 94 600 124 300 123 600 125 900 139 300 132 500
O stblockstaaten  insg. 72 600 1) 82 300 *) 98 100 1)' 91 800 *) 116 400») ,

UdSSR 38 100 1) 47 500») 62 500 ‘ ) 55 000*) 75 300*) 70 000
M ittelosteuropäische

O stblodcstaaten 11 700 1) 11 900M 10 800 *) 13 200*) 12100») 13 000
China 22 800 22 900*) 24 800 *) 23 600 *) 29 000 *)

W e lt  insg. 167 200 206 600 221 700 217 700 255 700 .

W esteu rop a  insg. 7 440
R o g g e n  

6 700 7 150 7 220 7 030 7 230
B undesrepublik  D eutsd iland 3 042 3 495 3 735 3 816 3 728 3 867

N ord - u . M ittelam erika insg. 1 210 1 110 760 910 1 030 740
U SA 1 028 738 537 692 825 533
K anada 180. 375 218 217 ■ 203 208

Südam erika insg. 280 690 910 660 850
A rgen tin ien 254 654 880 630 808

A sien  insg. (ohne O stblodcst.) 350 680 600 720 810
Türkei 336 650 56'6 700 780

A frik a  insg. 20 121} 12 *) 12*) 12*)
O zean ien  insg . 3 13 14 14*) 14*)
W estlid ie  W e lt  insg. 9 300 9 200 1) 9 450 9 550 9 750 9 500
O stblockstaaten insg. 37 100 i) 29 000*) 26 550 *) 26 650 *) 27 350*) 25 000

UdSSR 25 500 17 750*) 15 900 *) 15 250 *) 16 100*) 15 000
M itte losteu rop äisd ie

O stblodcstaaten 11 600 1) 11 250*) 10 650 *) 11 400 *) 11 250*) 11 000
W elt  insa. 46 400 38 200 36 000 36 200 37 000 35 500

W esteu rop a  insg . 16 390
H a f e r

14 800 16ÖOO 13 250 12 880 13 000
Frankreidi 4 572 3 640 4 604 2 579 2 637 2 856
B undesrepublik  D eutsd iland 2 843 2 477 2 462 2 228 2 149 2 017
G roßbritann ien 2 019 2 752 2 526 2 179 2 172 2 150

N ord - u . M ittelam erika insg. 19 000 28 180 25 040 24 820 26 900 . 22 200
U SA 13 973 21 817 16 883 18 883 20 643 15 609
K anada 5 018 6 289 8 088 5 870 6 183 6 536

Südam erika insg. 910 890 1 330 1 200 1 120
A rgen tin ien 748 723 1 140 995 930

A sien  insg. (ohne O stblodcst. ) 490 570 590 710 720
A fr ik a  insg. 310 250 230 220 200
O zean ien  insg. 360 1 060 690 600 1 380
W estlid ie  W e lt  insg. 37 460 45 750 43 880 40 600 43 200 38 500
O stblockstaaten  insg. 27 690 1) 20 000*) 19 320 *) 18 600*) 23 000*)

UdSSR 20 030 *) 13 060 *) 12 700 *) 11 600 1) 12 500*)
M itte losteu rop ä isd ie

O stblodcstaaten 6 560*) 5 340 *) 5 020 *) 5 200 *) 5 500 *)
China 1 100 *) 1 600*) 1 600 *) 1 700 *) 5 OOO*)

W elt  insq. 65 150 65 750 63 200 59 200 66 200
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Gebiet J 934/88 19B5 1966 19B7 1958 19591)

G e r s t e
W esteu ropa  Insg. 9 070 14 750 19 060 17 530 17 700 20 000

Frankreich 1 074 2 671 6 413 3 626 3 892 4 958
Dänem ark 1 103 2 200 2 402 2 560 2 486 2 140
GroiJbritaBJlien 702 2 983 2 845 3 004 3 321 3 983
B undesrepublik  D eutsd iland 1 699 2 079 2 310 2 504 2 414 2 854
Spanien 2 394 *) 1 718 1 551 1 881 1 770 2 OSO

N o r f-  u . M lttelam erika Insg. 6 340 14 420 14 260 14 400 15 780 14 lOO
U SA 4 495 8 735 8 205 9 518 10 243 8 893
K anada 1 764 5 495 5 858 4 703 5 329 4 977

Südam erika Insg. 840 1 510 1 880 1 510 1 690
A rgen tinen  503 951 1 364 1 010 1 125

A sien  Insg. 9 000 11670 12 290 13 260 11 600 12 000
Indien 2 258 2 980 2 8 !5  2 872 2 274 2 682
Türkei 1 954 2 985 2 900 3 650 . 3 600
Japan 1 758 2 408 2 340 2 160 2 076 2 308

A frika insg . 2 490 3 120 3 910 2 410 3 420
O zeanien Insg. 240 990 1 180 760 1 380
W estlid ie  W e lt  insg . 
O stblockstaaten Insg.

UdSSR
M ittelosteuropäische

O stblodcstaaten
China

27 980 
'23 570 i) 
10 250»)

5 350 
7 970 *)

46 460 
27 6901) 

9 800 ')

5 1601) 
12 7301)

52 580, 
28 370 »)
11 430»)

4 650»)
12 290»)

49 800 
26 650») 

8 160 »)

5  340 ») 
13 150 »)

51 570 
35 430») 
10 500»)

4 930») 
20  000»)

52 500

W elt insq. ^ 51 550 74 150 80 950 75 450 87 000 ,

W esteu ropa  insg. 9 750

M a i s  

10 000 10 400 12 450 11 000 14 000
Italien 3 000 3 204 3 410 3 494 3 674 3 820
J ugoslaw ien 4 708 3 900 3 370 5 660 3 950 6 500

N ord- u . M ittelam erika insg. 55 900 88 700 94 400 93 700 104 000 120 500
U SA 53 066 82 039 87 768 86 931 96 520 112 505
M exiko 1 665 4 490 4 382 4 498 5 154 5 500 »)

Südam erika insg. 15 300 13150 12 500 14 250 14 500 »)
Brasilien 5 677 6 999 • 7 707 7 386
A rgen tin ien 7 892 3 780 2 €98 4 806 4 ¿32 5 000

A sien  insg . (ohne O stblockst.) 6 800 7 600 8 250 8 OOO 8 500 »)
Indien 1 978 2 602 3 057 3 113 3  038
Indonesien 2 210«) 1 971 1 965 1 800 2 032

A frika  insg. 6 200 10 500 10 900 10 200 10 900
Südafrikanische U nion 1 995 3 390 3 336 3 343 3 687
Ä g yp ten 1 616 1 714 1 652 1 498 1 678

O zeanien  insg. 200 130 150 150 130
AVestlidie W e ll  insg. 94 150 130 lOO 136 700 13Ö 750 149 000 170 000
O stblockstaaten insg. 20 850 39 200‘ ) 33 800») 32 750») 41 700»)

UdSSR 4 650 14 600») 12 500») 7 000») 16 200»)
M itte losteu rop äisd ie

O stblodcstaaten 7 700 ‘ ) 10 800») 7 500») 11 550») 10 500»)
(Kontinental) China 8 5001) 13 800») 13 800») 14 200 ») 15 000»)

W elt insg. 115 000 169 300 170 500 171 500 190 700»)

W esteu ropa  insg . 1 120 "

R e i s

1620 1 370 1 400 1 500 1 600
N ord - u. M ittelam erika in sg . 1 180 - 3 310 3 130 2 790 2 980 3 300

U SA 956 2 537 2 243 1 947 2 143 2 384
Südam erika insg. 1 820 4 820 5 370 5 250 5 500») 5 000

Brasilien 1 365 3 489 4 076 3 988 4 113
A sien  insg . (ohne O stblockst.) 93 350 109 200 113 100 105 000 114 600 118 000

Indien 32 308 «) 41 335 43 104 37 829 45 295 46 OOO
Pakistan 11 169 *) 10 981 13 723 12 895 11 407 11 400
Japan 11 501 15 481 12 622 14 328 14 991 15 550
Indonesien 9 585 ») 11 257 11 403 11 447 11 784 ,
Tliailand 4 357 7 334 8297 5 665 7 123 7 500
Burma 6  971 5 873 6 464 5 883 6 397 6  700

A frika  insg. 2 200 4 200 4 300 4 700 4 100») 5 000
O zeanien  insg . 50 110 - 110 130 120 120
W estlid ie  W e ll  insg . 100 720 123 260 127 380 119 270 123 800 133 OOO
O stblockstaaten  Insg. 50 800 82 200 88 600 92 600 .134 000

UdSSR 318 *) 400») 400») 400 ») 400») 400 »)
M ittelosteuropäische

O stblockstaaten 125») 185») 160») 160») 180»)
China 50 5 0 0 ') 78 OOO») 82 500») 86 600 ») 120 000»)
A siatische O stblockstaaten 3 700») 5 500») 5 700») 6 400») 6 000»)

W e ll  insa. 151 500 205 500 216 000 212 000 263 000

')  G eschätzte od er  v o r lä u fig e  A n gaben . 
‘ ) Jahresdurchschnitt 1930, 1934, 1936. “)

*) 1931/36. 
1936/38. ’ )

•) D re ijah resdu rtisd in itt. 
1935/39.

1931/37.

Preisdrucks erwarten, bei anhaltender Stützungspolitik der Regierungen 
aber auch weiterhin kaum stärkere Preiseinbrüdie befürchten. Dies um 
so weniger, als die Ernteergebnisse in der UdSSR und in der Chinesischen 
Volksrepublik im Jahr© 1959' im Gegensatz zu den Ländern der west­
lichen W elt den Rekordstand von 195Ö bei weitem nicht wieder erreicht 
haben, so daß von dieser Seite her viel eher mit einem erheblich ver­
ringerten als mit einem weiter erhöhten Angebot auf dem Weltmarkt 
gerechnet werden darf. Dr. v. G.

Die „Broken Hill Proprietary Company" 
will in Whyalla, Südaustralien, ein 
H ü t t e n -  und W a l z w e r k  bauen. 
Außerdem soll die dort vorhandene 
Hochofenkapazität erweitert werden, 
damit das Walzwerk mit genügend 
Roheisen versorgt werden kann. Die 
erste Anlage umfaßt ein Walzwerk für 
Baustahl.
(Times Review of Industry, Dezember 1959) 
Neuseeland
Nach den Plänen des „Industries and 
Commerce Department" in Wellington 
sollen innerhalb der nächsten zwei 
Jahre 60 V» der Teile aller in Neusee­
land inontierten K r a f t f a h r z e u g e  
im Lande selbst hergestellt werden. 
Dazu gehören u. a. elektrotechnisches 
Material, Kautschukerzeugnisse, Glas, 
Einzelteile der Federn sowie Teile der 
Motoren, der Chassis und der Karosse­
rien. Als Produktionszentrum kommen 
die Industriegebiete von Wellington, 
Auckland und Christdiurch in Frage. 
Gegenwärtig werden etwa 30 Va der be­
nötigten Einzelteile im Lande herge­
stellt. Angesidits der zunehmenden Be­
völkerung müssen zwischen 20 und 
30 Mill. £  für die Entwicklung neuer 
Industriebetriebe aufgewendet werden. 
(Manchester Guardian, 3.12.59)
NORD- UND SÜDAMERIKA 
Kanada
Das erste vollständige S t a h l w e r k  
in der Provinz Quebec soll Mitte 1961 
in Betrieb genommen werden. Es ist 
das Werk der „QUESCO" (Quebec 
South Shore Steel Corporation), das 
in Varennes für etwa 22 Mill. $ errich­
tet wird. Mit den Bauarbeiten soll im 
Frühjahr 1960 begonnen werden, die 
Bauzeit soll 15 Monate betragen. Die 
Produktion wird mit 150 000 t Roheisen, 
Stahlhalbzeug und Fertigstahl angege­
ben. Gebaut wird das Stahlwerk von 
der „Köppers of Canada" und der 
„Köppers Company Inc, Pittsburgh“ . 
(Financial Times, 10.11.59)
Argentinien
Die französische K r a f t f a h r z e u g -  
firma „Renault“ hat mit der „Kaiser 
International Company“ einen Vertrag 
unterzeichnet über den Bau des Re­
nault-Modells „Dauphine“ in Argen­
tinien. Partner sind die argentinische 
Tochtergesellsdiaft „Industrias Kaiser 
Argentiüia and Willys Motors“. 
(Manchester Guardian, 8. 12. 59)
Dominikanische Republik
Im Azua- und im Enriquillo-Tal sollen 
Versuchsbohrungen auf E r d ö l  bis zu 
einer Tiefe von 12 000 Fuß niederge- 
bracfat werden. Bodenuntersuchungen 
in den letzten vier Jahren haben auf 
umfangreiche Ölvorkommen in diesem 
Gebiet hingewiesen. Die „Petroleum 
Dominicana" hat bereits Bohrmaterial 
aus Houston (Texas) erhalten.
(Times, 16. 11. 59)
Peru
Die „International Finance Corpora­
tion“ will 300 000 $ für den Bau einer 
Fabrik zur Herstellung von Leicht- 
b a u s t o f f e n  in Peru bereitstellen. 
Die Firma „Durisol del Peru“ wird von 
einer Gruppe peruanischer Industrieller 
unterstützt. Baulizenzen und technische 
Unterstützung werden von der „DURI­
SOL A G ' in Zürich gewährt. Diese 
Gesellschaft wird auch Aktionärin des 
neuen Unternehmens.
(Daily Telegraph. 19.11.59)
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Durdisdinittspreise für Getreide

M arkt und Sorte
W ährung

und
Einheit

Jahresdur dis d in itte

1938 1954 1955 1956 1957 1958

1959
V ierte lja h resd u r  dis d in itte

III IV

W e ize n :
B undesgebiet, H annover, 
ab E rzeugerstation  
U SA , N ew  Y ork ,
H ardw inter II, lo co  
Kanada, W in n ip eg , N orthern  
M anitoba I, E xportpreis

K oggen :
B undesgebiet, H annover, 
ab Erzeugerstation 
U S A , N ew  Y ork ,
W estern  II, c if , dom estic 
K anada, W in n ip eg ,
K an. W estern , erstn. M onat

G erste:
B u ndesgebiet, H annover, 
Futtergerste, ab Erzeugerstat. 
U SA , N ew  Y ork , 
m alting N r. II, lo co  
K anada, W in n ip eg ,
Standard, erstnot. M onat

H aier:
B u ndesgebiet, H annover, 
Futterhafer, ab Erzeugerstat. 
U SA , N ew  Y ork , 
w e iß  N r. II, lo co  
K anada, W in n ip eg ,
Standard, erstnot. M onat

M als;
U SA , N ew  Y ork , 
m ix ed  N r. II, lo co

K els:
U SA , N ew  Y ork ,
Zenith  extra fa n cy , ex  dodc

R M /D M je t  

cts /  60 Ibs 

cts /  60 Ibs

R M /D M je t  

cts /  56 Ibs 

c t s / 56 Ibs

R M /D M je t  

cts /  48 Ibs 

cts /  48 Ibs

R M /D M je t  

c ts  /  32 Ibs 

cts /  34 Ibs

cts /  56 Ibs

cts /  Ib

202.20

96.12

101.62

187.20

69.86

B5.85

177.00 

74.42 

49.37

178.00 

8B.00 

89.28

69.18

8.38

419.80 

277.68 

176.10

401.30

165.12

107.38

867.60 

178.44 

102.17

886.80 

100.35

76.74

185.61 

10.88

415.70 

271.01

174.46

399.70 

169.35 

101.69

378.60

167.82

107.16

336.90

89.90

78.62

161.47 

11.11

416.90

269.69 

173.08

400.90 

173.17 

126.78

861.90 

174.83 

107.19

841.70 

91.82 

79.78

169.85

10.85

428.80 

271.86 

164.16

407.80 

177.12 

111.06

361.00

163.61 

95.31

327.90

94.06

71.57

156.62 

10.96

423.70 

256.01 

168.26

411.70 

174.10 

106.18

380.00

161.74

96.59

887.30

89.58

72.06

156.06

11.31

441.00 

250.54 

167.93

416.00 

176.49 

110.74

390.00 

165.56 

102.37

362.60

89.02

76.43

149.21

11.00

462.67 

261.22 

167.96

426.67 

178.22 

112.80

896.00

152.75

89.97

850.83

91.28

74.43

159.42

11.00

412.67

245.86

166.87

876.67 

171.86 

113.10

380.00

148.04

96.40

383.33

90.16

76.43

163.18

10.80

426.00 

254.96 

164.69

426.00 

171.05 

114.23

378.33

162.07

97.00

360.00 

97.36 

79.64

140.36

9.551)

*) O k tober/N ovem ber

Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
RUckblidc auf das Gesdiäfisjahr 1959 
Das Jahr 1959 hat der Daimler-Benz 
AG befriedigende Ergebnisse gebracht. 
Das Unternehmen hat bis Ende 1959 
trotz der mit jeder Typenumstellung 
verbundenen ProduktionseinbulSe etwa 
171 OOO Fahrzeugeinheiten hergestellt. 
Gegenüber den 156 691 gefertigten Ein­
heiten des Jahres 1958 bedeutet diese 
Zunahme eine Steigerung von 9 V», an 
der die PKW- und Nutzfahrzeugferti­

gung im gleichen Umfang teilgenom­
men hat. Die PKW-Erzeugung nahm 
um ungefähr 9 000 und die Nutzfahr- 
zeugproduktion um rund 5 200 Ein­
heiten zu.
Auch die Produktion von Motoren 
konnte erhöht werden. Sie wird Ende 
des Jahres rund 13 900 Einheiten er­
reidien. Das entspricht —  verglichen 
mit dem Jahr 1958 —  einer Steigerung 
.von etwa 22*/o.

Der Bruttoumsatz der DBAG dürfte 
Ende des Jahres 1959 2,4 Mrd. DM 
überschreiten und damit etwa 14 V« 
über dem Umsatz des Vorjahres liegen. 
Der Inlandsumsatz konnte dabei um 
22 V* und der Exportumsatz um rund 
5*/o gesteigert werden. Der Export 
macht 41 Vo vom Gesamtumsatz aus. 
Die Zahl der Mitarbeiter —  ohne die 
zur Daimler-Benz-Gruppe gehörende 
Auto Union und die Auslandsfabri­
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ken — erhöhte sidi in diesem Jahr 
von ca. 57 500 Ende 1958 um ca. 6 000 
auf gegenwärtig 63 500. Damit be- 
sdiäftigt die Daimler-Benz-Gruppe ins­
gesamt ca. 86 000 Mitarbeiter.

(D aim ler-Benz A G , Stuttgail)

Flidi-Gruppe übernahm Rheinstahl-
Beteiligung an der Dynamit AG.

Zwisdien den Rheinisdien Stahlwerken, 
Essen, und der Fiidc-Gruppe ist eine 
Einigung über die beiderseitigen Be­
teiligungen an der Dynamit-Actien-Ge- 
sellsdiaft vorm. Alfred Nobel & Co., 
Troisdorf, und der Gussstahlwerk W it­
ten AG., Witten, zustande gekommen. 
Und zwar übernimmt die Flidc-Gruppe 
die Rheinstahl-Beteiligung an der Dy­
namit-AG. gegen Barzahlung und Her 
gäbe ihres bisherigen Anteils an Wit 
tenguss. Außerdem, sind Vereinbarun 
gen über die Intensivierung der lau 
fenden gesdiäftlidien Beziehungen zwi 
sdien den Gruppen getroffen worden 
Für die Rheinisdien Stahlwerke bedeu 
tet das Ergebnis eine nidit unbeträdit 
lidie Stärkung der finanziellen Mittel 
Darüber hinaus bringt die Tausdiaktion 
die Ergänzung des Produktionspro 
gramms der Rheinisdien Stahlwerke 
nadi der Qualitätsstahlseite sowie die 
Wiederherstellung eines bewährten 
montanwirtsdiaftlidien Verbundes, wie 
er bereits von 1930 bis zur Entfledi- 
tung zwisdien der zu den Rheinisdien 
Stahlwerken gehörenden Ruhrstahl AG. 
und Wittenguss bestanden hat. Sdiließ- 
lidi wird die vereinbarte Intensivierung 
der laufenden Gesdiäftsbeziehungen 
mit der Flidc-Gruppe sidi für Rhein- 

. stahl vorteilhaft auswirken.
Auf seiten der Flidc-Gruppe wird die 
Feldmühle die industrielle Zusammen­
arbeit mit der Dynamit-AG. auf den 
gemeinsam interessierenden Gebieten 
intensivieren. Dieses Ziel lag sdion der 
ursprünglidien Interessennahme der 
Flidc-Gruppe an der Dynamit-AG. zu­
grunde.
An der Beteiligung der Verwaltungs- 
gesellsdiaft der Werkzeugmasdiinen- 
fabrik Oerlikon Bührle & Co. an der 
Dynamit-AG. hat sidi nidits geändert. 
An der Beteiligung des Bankhauses 
Merdi, Finde & Co., Mündien, an W it­
tenguss hat sidi ebenfalls nidits ge­
ändert. (Rheinisdie Stahlwerke, Essen)

JahresabsdiluB für 1958 
Der Aufsiditsrat der VICTORIA Rüdc- 
versidierungs-Aktien-Gesellsdiaft, Ber­
lin, stellte am 10. Dezember 1959 den 
Jahresabsdiluß für das Gesdiäftsjahr 
1958 fest. Die für den gleidien Tag 
einberufene Hauptversammlung sdiloß 
sidi dem Vorsdilag der Verwaltung 
über die Gewinnverteilung an; dem- 
nadi werden wie im Vorjahr für das 
Gesdiäftsjahr 1958 12 “/» Dividende auf 
das eingezahlte Aktienkapital ausge- 
sdiüttet.
Der Gesdiäftsverlauf ist im ganzen ge­
sehen als befriedigend zu bezeidinen. 
Die Kraftfahr-Haftpflidit-Versidierung 
schließt wie in den Vorjahren wieder­
um mit Verlust ab. Die übersdiüsse 
in der Fahrzeug- und Unfall-Versidie-

rung konnten die Verluste in der 
Kraftfahr-Haftpflidit-Versidierung nidit 
ausgleidien. Weitere Verluste, die 
aber auf das Gesamtergebnis keinen 
nennenswerten Einfluß haben, weisen 
die Transport-Versidierung und die 
unter „Sonstige Versidierungszweige* 
ausgewiesene Hagel- und Leitungs- 
wasser-Versidierung auf. Alle übrigen 
Versidierungszweige sdilossen mit 
einem tedinisdien Gewinn ab. 
(VICTORIA Rüdtversicherungs-AG, Berlin)
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Weitere Produktionssteigerung

Die Volkswagenwerk GmbH Wolfsburg 
steigerte im Jahre 1959 die Produktion 
um 147 847 auf 704 935 Volkswagens 
sie hat damit seit 1945 3 300 226 Volks­
wagen hergestellt. W ie in den ver­
gangenen Jahren wurde audi 1959 über 
die Hälfte der Produktion exportiert: 
406 813 Volkswagen (Vorjahr 319 373). 
Die beträditlidie Ausweitung der Pro­
duktion vermodite nidit, die Liefer­
fristen zu beseitigen, die nadi wie vor 
die Situation des Volkswagens auf den 
Automobilmärkten der W elt kenn- 
zeidinen. Die Versdiärfung des inter­
nationalen Wettbewerbs hatte auf den 
Absatz von Volkswagen keinen Einfluß. 
Um die ständig steigende Nadifrage 
nadi Volkswagen sdineller befriedigen 
zu können, ist für 1960 eine weitere 
Produktionserhöhung vorgesehen, die 
eine täglidie Fertigung von über 3 500 
Volkswagen zum Ziel hat.

(V o lk sw a gen w erk  G m bH , W olfsbu rg )

Gesellschaftsgründung 
Die MECANO-BUNDY GmbH, deren 
Kapital sidi zu 60®/» bei der Mannes­
mann AG, Düsseldorf, und zu 40 •/» 
bei der Bundy Tubing Company,
Detroit, befindet, gründete zusammen
mit der SIMMONDS AEROCESSORIES 
Ltd., Treforest Glamorgan, Wales, die 
MECANO SIMMONDS GmbH mit Sitz 
in Heidelberg. Das Kapital der neuen 
Gesellsdiaft beträgt 500 000 DM, wo­
von 60*/» die Mecano-Bundy GmbH in ' 
Heidelberg und 40 V« die Simmonds 
Aerocessories Ltd. in Wales über­
nimmt. Aufgabe der Gesellschaft ist die 
Herstellung und der Vertrieb von
Speed Nuts und anderen Sdinellbe-
festigungsteilen für die Automobil- und 

- Kälte-Industrie und andere Wirt- 
sdiaftszweige. Produktion und Verkauf 
von Speed Nuts lag bisher bei der 
Mecano-Bundy GmbH in Heidelberg, 
die für diese Erzeugnisse Lizenzträger 
der Simmonds Aerocessories Ltd. war.

(M annesm ann A G , D üsseldorf)

Ein kühnes Projekt wird WirkUdikeit
Der seit langem geplanten Erweiterung 
des Werkgeländes der Henridishütte, 
inzwisdien zu einer zwingenden Not­
wendigkeit geworden, stand ein sdiwie- 

' riges Hindernis entgegen. Umsdilos- 
sen vom Lauf der Ruhr und den Höhen­
zügen auf dem südlidien Ruhrufer, wurde 
eine Ausdehnung des Werkes durdi 
das Flußbett verhindert.
So entsdiloß man sidi nunmehr zu 
einer Verlegung des Flußlaufs und be­
gann im Mai 1959 mit den Bauarbeiten. 
640000 cbm Erdmassen mußten bewegt 
werden, ehe die Ruhr am 1. November 
1959 in ihr neues Flußbett geleitet 
werden konnte. Das ersdilossene Ge­
lände dient der Erriditung einer Sinter­
anlage für die Erzeugung von 50 000 t 
Sinter pro Monat, der Anlegung eines 
Umsdilagbahnhofs für Massengüter, 
der Erstellung neuer Werkhallen mit 
einer Grundflädie von 50 000 qm und 
der Lagerung von 500 000 t Erz.

(Ruhrstahl A G . H enridishU tte, 
H attingen/Ruhr)

Englands größter Konverter 
in Betrieb

Die Steel Company of Wales in Port 
Talbot nahm kürzlidi ein neues Tho- 
mas-Stahlwerk in Betrieb, das von der 
DEMAG geplant und mit drei 50-t- 
Konvertern ausgerüstet wurde. Die An­
lage hat eine jährlidie Kapazität von 
700 000 bis 750 000 t StahL Mit dem 
neuen Thomas-Stahlwerk will die Steel 
Company of Wales ihre Jahresproduk­
tion auf 3 Mill. t Stahl erhöhen.
Die Konverter sind die bisher größten 
Englands. Sie sind —  ebenfalls erst­
malig für England —  für Blasen mit 
Dampf-Sauerstoff-Gemisdi vorgesehen. 
Das Stahlwerk benötigt kein Luft­
gebläse, da sdion beim Aufriditen der 
Konverter mit Dampf-Sauerstoff-Ge- 
misdi geblasen wird.
Wesentlidie Teile der Kraftwasser-An- 
lage lieferte die Hydraulik, eine Be­
teiligungsfirma der DEMAG, und die 
Haupteinriditung der Dolomit-Anlagen 
die DEMAG-Toditergesellschaft Laeis- 
Werke in Trier.

(DEM AG A G , D uisburg)

Neues Sauerstoff-Blasstahlwerk 
in Spanien 

Am 16. Dezember 1959 wurde in Ober- 
hausen-Sterkrade zwisdien der Gute­
hoffnungshütte und der Empresa Nacio­
nal Siderúrgica S. A. (ENSIDESA), 
Madrid, ein Vertrag unterzeidinet, der 
die Planung, Lieferung und Erriditung 
eines Sauerstoff-Blasstahlwerkes für 
das spanisdie Hüttenwerk AVILES 
zum Gegenstand hat. Das Stahlwerk 
wird mit seinen zwei Konvertern von 
je  65 t Ausbringen über eine Leistungs­
fähigkeit von 500 000 t Rohstahl pro 
Jahr verfügen. Das neue Stahlwerk 
wird die spanisdie Stahlproduktion be- 
träditlich erhöhen und dazu beitragen, 
daß der steigende spanisdie Stahlbe­
darf weitgehend von einheimisdien 
Hüttenwerken gededet werden kann.

(G utehoffnungshülte S terk iade A G , 
O berhausen)
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